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Soziale Gesundheit kann in guten sozialen Beziehungen und guten gesellschaftlichen und ökologi-

schen Umgebungsbedingungen entstehen, deutlich abhängig von den sozialen Determinanten, in 

welche Menschen hineingeboren werden, in denen sie aufwachsen, leben, arbeiten, altern und 

sterben.  

Sich sozial gesund zu fühlen, hängt für Individuen stark davon ab, ob sie sich wertgeschätzt, sicher 

und gesellschaftlich integriert fühlen oder dieses Ziel erreichen können.  

Auf gesellschaftlicher Ebene bieten gleiche Bildungschancen, gesunde faire Arbeitsbedingungen, 

humane Wohnverhältnisse, soziale Sicherungssysteme sowie politische Stabilität die Vorausset-

zungen für soziale Gesundheit. Hinderlich wirken hingegen soziale Ungleichheit, gesellschaftliche 

Diskriminierung und gesundheitliche Belastungsfaktoren. 

Soziale Gesundheit zu erreichen und aufrechtzuerhalten bzw. wiederherzustellen ist sowohl ein 

Ziel als auch ein Zustand. Soziale Gesundheit kann individuell wie gesellschaftlich als Indikator für 

gute soziale Verhältnisse verstanden werden.  

 

06.12.2023, Konsentiert von der AG Soziale Gesundheit. 

 


